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AKTUELL

Mitte Dezember 2019 bekam der Naturschutzbund 
die nicht alltägliche Meldung, dass ein verletzter 
Luchs im Grenzgebiet von Weigetschlag/OÖ auf 

tschechischer Seite auf der Straße liege. Bevor der auf-
merksame Autofahrer einen Tierarzt rufen konnte, 
rannte das Tier wieder in den Wald. Es liegt der Verdacht 
nahe, dass der Luchs von einem Auto verletzt worden 
ist, da die Schnauze blutig war. Das Tier lag ca. 10 bis 15 
Minuten auf der Straße. 

Nachforschungen unseres Luchsexperten Thomas 
Engleder ergaben, dass dieser Luchs nur wenige Tage 
vor dem Unfall von tschechischen Kollegen mittels 
Wildtierkamera fotografiert worden war. Ein Bilderab-
gleich innerhalb der grenzüberschreitenden Luchszu-
sammenarbeit konnte nun die Herkunft dieses Luchses 
nachzeichnen: Es handelt sich um den Luchs B721, der 
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Infos: http://luchs.boehmerwaldnatur.at/ 

Weitere Infos: www.naturschutzbund-ooe.at;  
Petition zum Unterschreiben: https://mein.aufstehn.at/petitions/die-natur-braucht-eine-stimme-gegen-die- 
entmachtung-von-umweltanwaltschaften; www.umweltanwaltschaft.gv.at/de/wir-ueber-uns
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im Frühling 2017 in der Nähe von C.Krumlov/Krumma 
geboren wurde und als junger Luchs abgewandert war. 
Seit der Beobachtung an der Straße nahe der Staats-
grenze, konnte B721 bisher nicht mehr nachgewiesen 
werden und auch nie auf österreichischer Seite. Wir 
bedanken uns ganz herzlich beim Melder für seine be-
herzte Initiative! HA

STELLUNGNAHME DES | naturschutzbund | OÖ 
Der Naturschutzbund Oberösterreich hat in seiner Stellungnahme auf die schwerwiegenden, nachteiligen Aus-
wirkungen auf Naturhaushalt und Landschaftsbild und damit auch auf die öffentlichen Interessen am Natur- 
und Landschaftsschutz hingewiesen. Dies bedeutet einen markanten Rückschritt im Naturschutz, der sich wie 
folgt zusammenfassen lässt:

>>	 Die sich neu eröffnenden land- und forstwirtschaftlichen Intensivierungsmöglichkeiten durch den weitest  
gehenden Wegfall der Bewilligungspflicht für Forststraßen und Entwässerungsmaßnahmen sind ein Frontalangriff 
auf den Arten- und Biotopschutz und eine Fehlentwicklung angesichts der prognostizierten Klimaentwicklungen in 
Mitteleuropa.
>>	 Die geplanten Streichungen bislang verbotener bzw. bewilligungspflichtiger Vorhaben im Natur- und Land-
schaftsschutzbereich von Seen und Fließgewässern sind so tiefgreifend, dass sie die Erreichung und Sicherstellung 
der übergeordneten Ziele des Natur- und Landschaftsschutzgesetzes nachhaltig gefährden werden.
>>	 Der Versuch, die Ziele und Vorgaben der Aarhus-Konvention im Oö. Natur- und Landschaftsschutzgesetz zu  
verankern, um durch eine breite Öffentlichkeitsbeteiligung einen gesteigerten Schutz der Umwelt zu bewirken,  
muss bereits zu Beginn als gescheitert angesehen werden, wenn der Begutachtungsentwurf zur Novelle in der  
gegenwärtigen Form beschlossen werden sollte.
>>	 Die Möglichkeiten für Umweltorganisationen, sich bei umweltrelevanten Entscheidungen wirksam einbringen  
zu können, erweisen sich als unzureichend und nicht alltagstauglich. Vor allem deshalb, weil den begrenzten  
Ressourcen der Umweltorganisationen hier nicht Rechnung getragen wird. Es erscheint vielmehr so, dass damit der 
Naturschutz weitestgehend ausgehebelt werden soll.
>>	 Von der Schwächung der Oö. Umweltanwaltschaft als unabhängiges Organ und Verteidigerin der Interessen  
des Natur- und Landschaftsschutzes wird sich auch die Öffentlichkeit betroffen zeigen, wenn die Landschaft ihren 
Erholungswert und der Wald seine Wohlfahrtswirkung einbüßen wird. Es gilt daher vielmehr etablierte und für Natur-
schutzinteressen eintretende Institutionen zu stärken.
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